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Herr der Ringe

Seit ein paar Jährchen hüllen sich die Werbefuzzies ganz unkreativ in

monotones Schwarz. Es ist die Uniform der Zunft der Sales Pusher, 

Werbetrommler und -sprücheklopfer. Und nicht wenige ihrer Kreatio-

nen, Kampagnen geheißen, sind ebenso monoton und fad wie ein

Schluck Kamillentee: langweilig konstruierte, sinistre Elaborate. 

In krassem Gegensatz dazu verhält es sich mit dem Verpackungs-

wesen. Dieses hat es ganz und gar nicht mit der Monotonie. Es trägt,

da kann es keine Zweifel geben, in allerhöchstem Maße dazu bei, nicht

nur das uniforme Leben der Werbefritzen, sondern auch dasjenige der

Gesamtbevölkerung aus einem genormten, komatösen Tiefschlaf 

ohne Lacher zu befreien. 

Da es kaum möglich ist, die Verpackungsindustrie für ihre Kreationen

in epischer Breite zu würdigen – es fehlen mir die tragenden Worte –,

seien an dieser Stelle nur zwei kleine Beispiele, zwei vornehme Er-

zeugnisse bzw. deren Hüllen, ausgelobt. Es handelt sich a) um die Ver-

packung von Trockenfleisch oder Aufschnitt mit einer eng anliegen-

den, versiegelten Deckeloberfläche, und b), um die Tomatendose mit

Ringverschluss, made in bella Italia. Das Öffnen dieser beiden Verpa-

ckungstypen (es sind beileibe nicht die einzigen) ist eine erheiternde

Angelegenheit: Beim Aufreißen der versiegelten Deckeloberfläche

(Beispiel a]) kann der Konsument handwerkliches Geschick unter Be-

weis stellen; es wird ihm kaum gelingen, ohne Werkzeug an den Inhalt

zu kommen. Dergestalt kann er seinen Lieben mit testosteronbeton-

tem Selbstbewusstsein die Handhabung von Werkzeugen live vor-

führen. Was dabei passiert, nennt man im Gesundheitswesen unprä-

tentiös den „bloody exit“. 

Beispiel b): Tomatensoße aus der Dose mit Ring-Aufreißdeckel – nicht

weniger amüsant. Auch hierbei wird der Griff zum Handwerkszeug sie-

gessicher zelebriert. Der längst mit Patina versehene Dosenöffner

kommt zum Zug, nachdem sich der Ring beim Aufreißen (Fachjargon:

Pullen) verselbstständigt hat. Nachdem das nun schon etliche Male

passiert ist, nennt man mich im trauten Heim und hinter vorgehalte-

ner Hand hämisch  „Herr der Ringe“.  

Die Verpackungsindustrie entreißt uns der Monotonie alltäglichen

Tuns. Das ist Mehrwert – lustvolle Lebensqualität eben.

Herzlich, Claude Bürki pj

Funktioniert ohne Transportbehälter

Innovative
Pendelverpackung
Der Schaumstoff verarbeitende Verpackungsspezia-

list WETROPA, Mörfelden-Walldorf, hat sein Mehr-

wegstapelsystem Wetro-Tray weiterentwickelt. Wo

vorher Stapelstopfen aus Schaumstoff verwendet

wurden, werden jetzt speziell entwickelte Zentrier-

zapfen aus PP-Kunststoff eingesetzt.

Die besondere Geometrie der Zapfen sorgt dafür, dass sich die Trays

nun leichter schichten lassen. Außerdem garantiert diese Verände-

rung auch einen stabileren, festeren Sitz des gesamten Stapels. Die

Trays werden darüber hinaus besser zentriert und bieten mehr Raum

für die aufzunehmenden Produkte. In exakt gefrästen Schaumstoff-

trägern können dadurch auch größere Erzeugnisse sicher transpor-

tiert werden.

In Größe und Höhe variabel, werden die Mehrwegträger indivi-

duell je nach den verschiedenen Bedürfnissen der Kunden und den

Anforderungen des zu befördernden Produktes gefertigt.

Vorteile für die Logistik

Ein weiterer Vorteil der Weiterentwicklung: Das Transportgewicht

wird durch das Wegfallen der Transportbehälter enorm reduziert.

Zum Einsatz kommen können die Trays sowohl in der innerbetriebli-

chen Logistik , z. B. in der Automobilindustrie, als auch zu externen

Transportzwecken.

Es besteht auch die Möglichkeit,

die Pendelverpackung aus elek-

trisch leitfähigem Schaumstoff

(ESD) zur Verfügung zu stellen. Zu-

sätzlich kann man die Mehrweg-

träger mit Logo, Artikelnummer

oder Zusatzinformationen mittels

Laser kennzeichnen. Hierzu ver-

fügt das Unternehmen über ein

eigenes, internes Beschriftungs-

system.

Das Unternehmen ist seit fast 40 Jahren auf die Schaumstoff-

verarbeitung spezialisiert. Mithilfe modernster CAD-Software

konstruiert das Entwicklungsteam eine optimale und wirt-

schaftliche Lösung. Die Produktion erfolgt über moderne CNC-

Fertigungsanlagen. Zum Einsatz kommen ausschließlich FCKW-

freie Schaumstoffe, die nach den neuesten Umweltbestimmun-

gen hergestellt werden. Recycling spielt hierbei eine wichtige Rol-

le. Dies beurkundet das jährlich verliehene Recycling-Zertifikat.
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Die Zapfengeometrie und der -werk-
stoff wurden verändert.
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